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( zungenimRathaus.DerStadtsenathältamDienstagvormittagseine
Sitzung ab .- Der Gemeinderat tritt am Donnerstag 4 Uhrnach - ¬
mittagszueinerGeschäftssitzungzusammen.
Vettbewerb„Mölkerbastei"und„Josefinum".UeberdiesevonderGemein-¬
deWienausgeschriebenenWettbewerbehatdasPreisgerichtbeschlossen,
vongerVerleihungeineserstenfreisesabzusehenundeinerAnzahlvon
Entwerfen Entschädigungenzuzuerkennen .Für den Wettbewerb„Mölkerba- ¬
stei “sind10Entwürfeeingelangt.Preisezuje . 500Kwurdenzuer-¬
kanntdenVerfassernderEntwürfemitdemKennworte„ Stadtbild"
ArchitektRudolfTropsch,„Resa“ArchitektFranzErasmusOppolzer,
„ MeinWien "ArchitektClemens. Kattner ,MitarbeiterBeumeisterS .
Schifler .Entschädigungenfür je 3000KwurdendenVerfassernder
Entwürfemit den Kennworten„Platzwend “,„ AusgoldenerZeit “ ,„Licht

undLuft "und„ AltWien " .FürdenWettbewerb„Josefinum “sind9Ent-¬
würfeeingelangt .Freisezuje . 500KwurdenzuerkanntdenVerfassern
der Entwürfe mit dem Kennwerte „ Cassian “Architekt Ing .Erwin Böck

Architekt Clemens M .Kattner ,MitarbeiterundArchitektIng .ErwinIlz ,„ ImBogen"/SiegmundSchiffler.Entschä¬
digungenzuje 2000KwurdendenVerfassernderEntwürfemitdenKenn-¬
worten„Lisbet "und„Josephus“zugesprochen.DieVerfasserderpreis-¬
gekröntenundmitEntschädigungenbødachtenEntwürfehabensich inder
Magistratsabteilung22 ,NeuesRathaus,zumNachweisdergeforderten
Staatsbürgerschaftbis -Dezemberzumelden.DieöffentlicheAusstel-¬
lungderEntwürfefindetvom21 .Novemberbis . DezemberimNeuenRat-¬
hausI ,Stock ,nördlicherBuffetfraumdesFestsaalesstatt .

Strassenbahnkarten.Ab2 .Dezember1921sinddieHalbhahres-Netzkarten
derStrassenbahnohneErgänzungswertmarkenfürden12 .oderfürden
12 .bis . Monatungiltig .Erhänzungswertmarkenwerdenab 2 6 .Novem-¬
ber1921inallenKartenvorverkaufsstellenverkauft.Vorverkaufsfahr-¬
scheinedesalten Tarifeskönnennurbis zum30- November1921umge-¬
tauschtoderrückgekauftwerden ,wennder auf ihnenbezeichneteMonat
nochnichtabgelaufenist .

- .
IHetteundMehlausgabe,Vom20,bis26.Novemberwerdenbeidenstädti-¬
schen Fettabgabestellen 12 dkg Margarine zumPreise von K 103 . -gagen
Abtrenlungdeg Abschnittes271der Mehl -undFettbezugskarteausgege-¬
ben .OrganisierteVerbrauchererhalten12dkgPflanzenfett(Paketware)
zumPreise vonK111 . - .- Vom20 .bis 26. Novemberwird1/4 kgVer
schleissmehlals normaleWochenrationzumKleinverkaufspreisevon
K42 . -perkgausgegeben.AusserdernormalenRationwirffernerpro
KopfanjedenBezugsberechligten1/2kgPlusmehlzumPreisevonK334.-¬
per kg auf die Mehlbezugskerte gegen Abtrennung des Buchstabens „ B “am

unterenRandederselbenabgegeben.

EleinhandelspreisfürNestle' sKindermehl.DerMagistratWienals
politische Landesbehördehat den Kleinhandeispreis fürNestle ' s
KindermehlproDosezu400gNettogewichtmitK74 . -fürdasWis-¬
nerGemeindegebietfestgesetzt .iiser Preistritt sofortinKraft.



AufdieseWeisekommemanganzunnatürlichundungerechterWeise
zuhohenStrompreisen.DasseieineSchiebereischlimmsterArtwie
sienichteinmalbeidenskrupellosestenBankenzufindensein
wird .Esist derGemeindeunwürdsolcheBilanzschiebereienvor¬
zunehmen,sie solloffenundenylichbudgetdieren.Hoffentlichwerde
die Mehrheit ,zuderUeberzeugunggelangen ,daßderartigeInventi¬
tionsausgabenaufdenInvestitionskreditzuüberweisensind ,

Tilungfestgewobeiwennerforderlich ,einelangfristige
setzt ,werden könnte . .. BürgermeisterEmmerlingDerReferenterwidert ,jeshabedenAnschein,daß . R.Kunschal
die Sachemisverständlichauffaße .WirhabenunterdenAusbaudes
Kesselwerkhauseseine Reiheton BautenundAenderungendermaschi¬
nellenAnlagen,diesichsebstwiederbezahltmachen.SolcheAus¬
gabenkönnemannicht auf JAhrehinaus zur Zahlunganlegen .Beispiel
weisewerdedurchdieAnlageeinesFachwerkeszurrasbherenEntfer¬
nungderKesselrückständewielArbeitslohnerspart ,es wäresohin
unökonomischdieseInvestitionauf20Jahreanzulegen.In denKosten
fürbaulicheHerstellungensindetlicheMillionenanArbeitslöhnen
enthalten .DieKostensolgherArbeitenkönnedieGemeindedoch

nichtaufJahreverteilen,dennvielleichtsindimnächstenJahre
wieder derartige Herstellungen erforderlich .Die Auffasnung des

GR.Kunschaks,daßdurchdieUeberweisungsolcherAuslagendie
des Strompreisesbeeinflußt wird ,ist irrig ,lediglich dieLohnkrone

undderPreisfürKohlebeeinflussedieBildungdesStrompreises
alleanderenAusgabenkommenhiebeinichtinBetracht.Am30 .Septem¬
ber mußtedie Gemeindefür einen WaggontschechoslowakischerKohle
93 - 000Kronenbezahlenheutekostet ein Waggoninfolgederun¬
günstigenGestaltungdei Valutaverhältnisse270 . 000Kronen .Diese
latsachealleinzwingedieGemeindezueinerErhöhungderStrom¬
preise -DerReferentverwahrtsichgegendenAusdruckdieLands-¬
schiebereiundbemerkt ,daßgeradedurchdie AnnahmederVorschläge
KunschakseineVerschlederungderBilanzeintretenwürde.

VBEmmerlingbeantragtdie nachträglicheGenehmigungderAusga-
bendesBrauhausesder StadtWienfür die AnschaffungvonInvetarien ,
für die Restaurationder WienerMesseimGesamtkostenpreisvon
563. 580K.

VB.Hosssagt ,erhalteesfürselhstverständllch,daßsichdas
städtischeBrauhausaniderMessebeteiligthabe ,es sei aberkein
Grundworhanden,warumdasReferaterstheutevorgelegtundderBetrag
als Nachtragskreditandefordertwerde .DasBrauhausmusstedochschon
vorEröffnungderMessemitdenGeschäftsleutenverhandeltundVerträ-¬
ge geschlessenhaben .Ee wäredaher rechtzeitig möglichgewesen ,dem

Gemeinderateoder wennich dieser auf Urlaubbefand ,demAusschusse
unddemStadtsenateeinenBerichtdarübervorzulegen .Aberauchdies
sei erst jetzt gesähehen .Vielleichthabemangeglaubt ,dassvonSeite
desGemeinderatesSchwierigkeitengemachtwerdenunddeshalbdasRe-

ferat
referentmögesichklar
gefordertwerdenkönnen

mitAbsichtnichtrechtzeitigvorgelegt.DerFinanz.
legen ,inwelchenFällenNachtragskreditean¬
In demvorliegendenFalle hätte dasReferat

rechtzeitigvorgelegtwerdenmüssenundRednerhofft ,dasssolche
Fälle in Zukunft nicht mehrvorkommen. .
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